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Lokales

Nachdem der 50. Geburtstag von
Kirche und Gemeinde Maria Königin
noch nicht lange zurückliegt, wird
nun auch die westliche evangelische
Nachbarin ein halbes Jahrhundert
alt: die Johanneskirche. Höhepunkt
der Feierlichkeiten war der Festgot-
tesdienst am 13. Mai; weitere vor al-
lem (kirchen-) musikalische Veran-
staltungen werden in den nächsten
Monaten folgen.

Vor 50 Jahren war die Johanneskirche
architektonisch betrachtet eine be-
sondere Attraktion: ein moderner
Kubus aus Beton, daneben ein nicht
weniger nüchterner Turm, ein flacher
Vorbau – eine Kirche, die gleichzeitig
Gemeindezentrum ist. Eine Pergola
verbindet sie mit dem Pfarrhaus. Die
Erbauer wollten damals eine Kirche
„aus dem Geist unserer Zeit und mit
den Baustoffen unserer Zeit“.

Dass diese Betonbauten heute eher
als Bausünden angesehen werden,
können auch die Verantwortlichen
der Johanneskirchengemeinde bestä-
tigen. Sie haben mit Bauschäden zu
leben gelernt. So erhielt der 26 Meter
hohe Turm Ende 1999 eine Fassade
aus Edelstahl und Sicherheitsglas.

Im Inneren wurde das Kirchenschiff
1986 renoviert: Decke, Wände und
Pfeiler wurden gestrichen und farb-
lich aufeinander abgestimmt. Stühle
anstelle von Kirchenbänken ermögli-
chen eine flexible Nutzung des Rau-
mes bei großen Veranstaltungen.

Ein kurzer Blick in diesen Innen-
raum: Einen Schwerpunkt bildet das
Kirchenfenster, das die gesamte rech-
te Seite einnimmt: Es zeigt eine aus-
gestreckte Hand, von der aus sich
Lichtstrahlen über das gesamte Fen-
ster – oder über die Erde – erstrecken
und die Saat zum Blühen bringen.
Blühende Blumen markieren den un-
teren Rand. Das Strahlenmotiv findet

sich an der Kanzel und auf dem
bronzenen Taufbecken wieder. Hin-
ter dem Altar ist die Speisung der
5000 zu sehen.

Nach Walter Kunz und Hans Ulrich
Köster (der auch lange Superinten-
dent des Kirchenkreises Lüdenscheid
war) ist heute Ramona Winker-Rud-
zio als Pfarrerin für die Gemeinde
verantwortlich. Sie sieht diese dabei

als „eine lebendige Gemeinde mit
Herz“ – mit einem Schwerpunkt in
der diakonischen Arbeit. Aber auch
im Sachausschuss Ökumene des Ge-
meinderates Maria Königin arbeitet
sie seit Jahren engagiert mit. Und
wer zur Johanneskirche engeren
Kontakt hat, kennt auch Marianne
Weiß, die seit fast 19 Jahren als Ge-
meindepädagogin arbeitet.

Zur Johanneskir-
chengemeinde ge-
hören inzwischen
zwei Kindergärten:
Die Wichern-Kin-
dertagesstätte (seit
1976); und als „un-
ser“ Kindergarten
Pater Claret an der
Lisztstraße 2010 ge-
schlossen werden
musste, übernahm
die Johanneskirche
hier die Träger-

schaft für eine neue evangelische
Kindertagesstätte.

Wer unsere evangelische Schwestern-
kirche noch nicht kennt, hat an
Pfingsten dazu eine besondere Gele-
genheit: im Rahmen der „Nacht der
offenen Kirchen“. Außerdem: Die In-
ternetseite www.ev-johanneskirche-
luedenscheid.de ermöglicht es, im-
mer gut informiert zu sein. HB
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